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Landestage 2021
ERSTMALS ONLINE – AUCH DAS HABEN WIR GEMEISTERT!
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VORWORT

Liebe Kollegin! Lieber Kollege!
Corona ist allgegenwärtig. Der Kampf 
gegen dieses Virus dominiert unser al-
ler Leben.

PRIVATE BELASTUNGEN
Im Privatbereich können wir unseren 
Lebensgewohnheiten nicht mehr nach-
gehen. Soziale Kontakte beschränken 
sich im Regelfall auf einige wenige Men-
schen, die Abfallbehälter füllen sich mit 
leeren Kartons diverser Versandhäuser. Einkaufen 
im Supermarkt wird zum Erlebnis. Viele haben ko-
chen gelernt und Streamingdienste wie Netflix er-
freuen sich regen Zulaufs.
Erholungsurlaub nicht nur von der Arbeit, sondern 
auch vom Isolationsalltag – ein Tapetenwechsel 
wird herbeigesehnt.

BERUFLICHE HERAUSFORDERUNGEN
Zweifelsohne sind wir Bedienstete im öffentlichen 
Bereich vergleichsweise gut dran. Wir brauchen 
nicht zu bangen, dass wir gekündigt werden, Kurz-
arbeit mit den damit verbundenen Einkommensver-
lusten gibt es bei uns nicht.
Dennoch fordert uns diese Pandemie:
Die mit Homeoffice verbundenen Probleme sind 
allbekannt. Die Politik muss rasch auf sich laufend 
verändernde Gegebenheiten reagieren. Dass dann 
die für uns als Ausführende maßgeblichen Gesetze, 
Verordnungen, Erlässe und Weisungen oft qualitativ 
mangelhaft sind und gelegentlich einander wider-
sprechen, ist angesichts der Eile, in der sie erlassen 
werden, nicht weiter verwunderlich.

Wir sind dann gefordert, rasch zu han-
deln und das Beste daraus zu machen. 
Dienstzeit und Arbeitsplatzbeschrei-
bung verlieren da an Bedeutung. Dar-
auf, dass hier trotz widriger Umstände 
Großartiges geleistet wird, hat Bundes-
minister Faßmann erst kürzlich in der 
„Pressestunde“ hingewiesen. Es ist uns 
zunehmend gelungen, die Bedeutung, 
den Wert der Schulverwaltung mit all 
ihren Facetten sichtbarer zu machen.

MÄNGEL WERDEN OFFENKUNDIG
Die Pandemie hat uns aber auch die eine oder ande-
re Schwäche des Systems aufgezeigt.
Über die Auffächerung der Kompetenzen zwischen 
den verschiedenen Ressorts und Körperschaften 
wird in nächster Zeit wieder zu diskutieren sein.
Ganz deutlich zeigt sich das jetzt bei psychosozialen 
und schulärztlichen Diensten.
Dass Bundesschulärzte hier für Versäumnisse an-
derer Schulerhalter, insbesondere der Gemeinden, 
herhalten müssen, darf nicht zur Regel werden.
Rund um den Themenkreis Schulärztlicher Dienst, 
Arbeitsmedizin, Freizeitpädagogik, Erzieherdienst 
gibt es viele offene Fragen, die beantwortet werden 
wollen.

NEUWAHL DER GEWERKSCHAFTLICHEN ORGANE
Nach den Personalvertretungswahlen vor einem 
Jahr wurden bzw. werden nun auch die gewerk-
schaftlichen Organe neu zusammengesetzt: Die an 
den Dienststellen eingerichteten Gewerkschaftli-
chen Betriebsausschüsse haben sich bereits konsti-

Das Verwaltungsteam 
des BG I BRG Purkersdorf 
meistert gemeinsam jede 
Herausforderung. FO
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
17. 5. 2021. Beiträge bitte an die E-Mail-Adresse 
office.bv3@goed.at mit dem Betreff „BV 3 info“ 
samt Artikelbezeichnung senden. Es wird ersucht, die 
Beiträge mit Überschrift abzufassen und nach dem 
Beitrag den vollständigen Namen der Autorin bzw. 
des Autors sowie – soweit vorhanden – ein Digitalfoto 
anzufügen. Für den Fall der Beifügung von Fotos ist 
der Name der Fotografin bzw. des Fotografen anzu-
geben und deren Zustimmung zur Veröffentlichung 
einzuholen.

tuiert, auf Landesebenen wurden die Landesleitun-
gen bei sogenannten „Landestagen“ gewählt. Ende 
April wird unser Bundestag stattfinden, an dem die 
Bundesleitung der Bundesvertretung Unterrichts-
verwaltung neu gewählt wird. Bevor im Rahmen 
des Bundeskongresses die GÖD-Spitze mit ihren 
Gremien gewählt wird, findet noch die Wahl der 
Landesvorstände (sie vertreten alle Berufsgruppen 
des Öffentlichen Dienstes in den Bundesländern) 
statt.

GEWERKSCHAFTLICHE ARBEIT GEHT WEITER
Im Rahmen dieser „Organtage“ finden nicht nur 
Wahlen statt, es werden auch Anträge für zahlreiche 
dienst- und besoldungsrechtliche Verbesserungen 
behandelt. Viele Themen sind alt, aber nach wie 
vor wichtig: Krankenstandsvertretungen, Einschu-
lungsmöglichkeiten auch an kleinen Dienststellen, 
zusätzliche Planstellen, besoldungsrechtliche Ver-
besserungen und vieles mehr sind Themen, die wir 
auch künftig zielstrebig verfolgen werden.

TROTZ CORONA!
Trotzen wir Corona, gemeinsam und mit Zuversicht 
schaffen wir das!
Bleiben Sie gesund!

Ihr/Euer

Johann Pauxberger
Vorsitzender der BV 3

Vervirt!

So mancher die Geduld verliert
und ist im Kopfe ganz vervirt:

Der Impfstoff wirkt, der Impfstoff nicht,
die Maske schon, die Maske nicht.

Dass man noch nicht und der geimpft,
darüber wird lauthals geschimpft.

Gar wütend wird auch demonstriert:
Man will, dass offen hat der Wirt!

Und überhaupt: Das Maskentragen …
– na denen werden wir es sagen!

Die Schule zu, die Schule auf,
Hipp Hipp Hurra, zum Abverkauf.
Schifahren dient des Volkes Wohl!

Sperrt ein das Virus in Tirol!

Ich wünsch, dass wirr trotz aller Viren,
uns’re Geduld nicht ganz verlieren!

Reimi
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AKTUELL

Am 13. Jänner 2021 konnte der Landestag LV3 Unterrichtsverwaltung OÖ in der 
Bildungsdirektion Linz per Videokonferenz abgehalten werden. 

VON AUGUST KASTNER, VORSITZENDER LV 3 UNTERRICHTSVERWALTUNG OÖ

Der Landestag ist ein wichtiges Organ, in dem die 
nötigen Anträge an den Bundestag und an den Lan-
deskongress gestellt und die Delegierten zu den Or-
gantagen nominiert werden.

Basis der Gewerkschaftsarbeit sind die GBAs mit 
direkter Mitgliederbetreuung. Sie dienen als erste 
Ansprechpartner für alle Mitglieder.
Zu Beginn der Veranstaltung wurde eine Videobot-
schaft unseres Vorsitzenden des Landesvorstandes 
der GÖD OÖ, Herrn Dr. Peter Csar, eingespielt.
16 Anträge wurden schon im Vorfeld an die Dele-
gierten versandt und in Folge über deren Bewer-
tung und Zuweisung abgestimmt.
Im Anschluss wurde die Wahl der neuen Landes-
vertretung Oberösterreich durchgeführt. August 
Kastner wurde mit 100 Prozent der Stimmen von 
den Delegierten zum Vorsitzenden wiedergewählt. 
Weiters wurden auch alle Mitglieder, die sich der 
Wahl gestellt haben, mit 100 Prozent wiederge-
wählt und in ihren Funktionen bestätigt. Alle Kan-
didatinnen und Kandidaten haben die Wahl ange-
nommen. Um der Vorgabe, die Veranstaltung der 
Pandemie wegen so kurz wie möglich zu halten, ge-
recht zu werden, wurde der Landestag nach einem 
kurzen Rück- und Ausblick mit Dankesworten an 
alle, die zum guten Gelingen dieser doch erstmalig 
in dieser Form stattgefundenen Veranstaltung bei-
getragen haben, beendet. l

Landestag LV3 Unterrichtsverwaltung 
Oberösterreich

li. Hubert Schindlinger, FA Vorsitzender;  
re. August Kastner, LV3 Vorsitzender

DIE LV 3 UNTERRICHTSVERWALTUNG OÖ BESTEHT AUS FOLGENDEN MITGLIEDERN:
Vorsitzender:  August Kastner, BRG Traunsee
Vorsitzender-Stellvertreter: Hans Peter Köck, HTL Wels
Kassier:  Hubert Schindlinger, Bildungsdirektion OÖ
Schriftführer:  Manfred Huemer, Bildungsdirektion OÖ
Mitglied:  Isabella Stummer, BORG Bad Leonfelden
Mitglied:  Sandra Schwendinger, HTL Andorf
Mitglied:  Gertraud Pernegger, Bildungsregion 2SR/SE/KD Adlwang
Mitglied:  Edmund Hauswirth, Bildungsdirektion OÖ
Mitglied:  Kurt Riener, BRG Traun
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AKTUELL

Landestag der LL03 Steiermark
Am 4. Februar 2021 fand der Landestag der LL3 Steiermark in Graz am BORG 
Monsberger unter besonderen Bedingungen statt.

VON IRENE LEBER, VORSITZENDE FACHAUSSCHUSS FÜR DIE STEIERMARK 

Anlässlich des Landestages der LL03 Steiermark, 
der unter strengster Einhaltung der aktuell vor-
gegebenen Covid-Maßnahmen stattfand, wurde 
Mag.a Andrea Knöbl einstimmig zur Vorsitzenden 
gewählt. Der feierliche Rahmen mit Ehrengästen 

und einer großen Delegation kam durch die Covid-
Verordnung leider nicht zustande. 
Mit Engagement und dem Motto „Mit neuem 
Schwung in die Zukunft“ geht das Team an die  
Arbeit! l

Das Team der LL03: (v.l.n.r.) Josef Ptacek, Martin Winkelbauer, Franz Karelly, Mag.a Andrea Knöbl, Irene Leber, 
Ute Fritz-Wohofsky, Sabine Fliesser, Sonja Strack, Tanja Schaden (nicht am Foto)

DAS NEUGEWÄHLTE TEAM DER LL03 STEIERMARK:
Vorsitzende: Mag.a Andrea Knöbl FCG HLW Hartberg 05-0248059-100
Vors.-Stv. und Finanzreferent: Martin Winkelbauer FCG Bildungsdirektion 05-0248345-182
Schriftführerin: Ute Fritz-Wohofsky FCG BORG Monsberger Graz 05-0248005-100
Schriftführerin-Stv.: Josef Ptacek FCG Päd. Hochschule  0676/3380395
Organisationsreferentin: Irene Leber FCG Vors. Fachausschuss  0664/3622658
Frauenreferentin: Sonja Strack FSG HTBLuVA-Bulme Graz  05-0248066-218
Pressereferentin: Tanja Schaden FCG BG/BRG Keplerstraße Graz  05-0248008-100
Sozialreferentin: Sabine Fliesser FCG BHAK/BHAS Mürzzuschlag  05-0248054-100
Mitglied: Franz Karelly FCG HTBLA Kapfenberg  05-0248069-548
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AKTUELL

18. Landestag der Unterrichtsverwaltung 
Niederösterreich
Der 18. Landestag der Landesvertretung Unterrichtsverwaltung GÖD NÖ fand am  
5. Feber 2021 coronabedingt erstmals online in der HTL Mödling statt.

VON ROBERT KUGLER, VORSITZENDER DER LANDESVERTRETUNG 3 GÖD NÖ

Die Delegierten und Ehrengäste mussten sich 
im Vorfeld online registrieren, um an der – 
hoffentlich in dieser Form einmaligen – Ver-

anstaltung teilnehmen zu können. Durch die hervor-
ragende technische Unterstützung der Kolleginnen 
und Kollegen der HTL Mödling wurde ein reibungslo-
ser und erfolgreicher Ablauf gewährleistet.
Es wurden nicht nur die Landesvertretung Unter-
richtsverwaltung der GÖD NÖ, sondern auch die 
Fachgruppe der Unterrichtsverwaltung NÖAAB neu 
gewählt. Die Wahl wurde bereits im Vorfeld mittels 
Briefwahl von den Delegierten durchgeführt.
Robert Kugler wurde als Vorsitzender in beiden 
Funktionen mit 100 Prozent der Stimmen wiederge-
wählt und bestätigt. Die Vorsitzender-Stellvertrete-
rin für den Bereich GÖD NÖ Unterrichtsverwaltung, 

Brigitte Diettrich, wurde ebenfalls mit 100 Prozent 
der Delegiertenstimmen wiedergewählt. Den rest-
lichen zur Wahl angetretenen Mitgliedern wurde 
ebenfalls zu 100 Prozent das Vertrauen ausgespro-
chen. Alle gewählten Funktionärinnen und Funkti-
onäre nahmen die Wahl an und bedankten sich für 
den großen Vertrauensvorschuss. Aufgrund der Vor-
gaben der GÖD musste der Landestag mit möglichst 
wenig Personen vor Ort und auch zeitlich kurz abge-
halten werden. Anwesend waren nur der Vorsitzen-
de Robert Kugler, die Vorsitzender-Stellvertreterin 
und Sprecherin der Mandatsprüfungskommission 
Brigitte Diettrich, der „Hausherr“ und Sprecher der 
Antragsprüfungskommission Herbert Leitner, der 
Sprecher der Wahlkommission Karl Riml und die Vor-
sitzende der Fraktion Sozialistischer Gewerkschafter 
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AKTUELL

Gabriele Gernbauer. Die Ehrengäste GÖD NÖ Vorsit-
zender Bundesrat a. D. Reg.Rat Alfred Schöls, GÖD 
NÖ Vorsitzender Stellvertreter Dir. Helmut Traper, 
Landessekretär der GÖD NÖ Kammerrat Harald 
Sterle, Sekretär der GÖD NÖ Bruno Mölzer, Sekre-
tärin der GÖD NÖ Monika Rammel und Bundesvor-
sitzender der GÖD Unterrichtsverwaltung Hofrat 
Johann Pauxberger waren diesmal online zugeschal-
ten. GÖD NÖ Vorsitzender Bundesrat a. D. Reg.Rat  
Alfred Schöls sprach in seinem Politischen Referat 
über die Herausforderungen der gewerkschaftlichen 
und politischen Arbeit und Gesinnung in dieser pre-
kären Zeit. Er bedankte sich bei den Mitgliedern der 
Landesvertretung für das Durchhaltevermögen und 
die ständige Bereitschaft, für die Kolleginnen und 

Kollegen der Unterrichtsverwaltung da zu sein. Bun-
desvorsitzender der GÖD-Unterrichtsverwaltung 
Hofrat Johann Pauxberger bedankte sich in seinem 
Referat bei den Kolleginnen und Kollegen für den Zu-
sammenhalt in diesen schwierigen und herausfor-
dernden Zeiten. Er betonte das gute Miteinander und 
den enormen Einsatz der Kolleginnen und Kollegen 
an den Bundesschulen und in der Bildungsdirektion. 
Der Vorsitzende Robert Kugler gab einen Rückblick 
über fünf Jahre Gewerkschafts- und Personalver-
tretungsarbeit der Landesvertretung Unterrichts-
verwaltung. „Es ist uns in den letzten fünf Jahren 
gelungen, dass die Schulverwaltung sowohl in der 
Bundespolitik als auch in der Landespolitik endlich 
wahrgenommen wird!“ l

Foto linke Seite: 
Finanzreferent Herbert 
Leitner, Vors. FSG 
Gabriele Gernbauer, 
Vorsitzender der 
Landesvertretung 
3 GÖD NÖ Robert 
Kugler, Dienst- u. 
Besoldungsreferent 
Karl Riml und Vors.-
Stellvertreterin der 
Landesvertretung 3 GÖD 
NÖ Brigitte Diettrich 
(v.l.n.r.)

Fotos rechte Seite:
Robert Kugler und Ehren-
gäste des Landestages 
2021 kommunizierten 
über Video.

DIE NEUE LANDESVERTRETUNG UNTERRICHTSVERWALTUNG GÖD NÖ SETZT SICH WIE FOLGT ZUSAMMEN:
Vorsitzender: Robert Kugler, Bildungsdirektion NÖ 
Vorsitzender-Stellvertreterin: Brigitte Diettrich, Bildungsdirektion NÖ
Mitglied:  Erwin Auteriedt, HTBLA Hollabrunn
Mitglied:  Michaela Baumgartner, HTBLVA St. Pölten
Mitglied:  Regina Braun, BG/BRG Klosterneuburg
Mitglied:  Gabriele Gernbauer, HTBLVA Mödling
Finanzreferent:  Herbert Leitner, HTBLVA Mödling
Dienst- u. Besoldungsreferent: Karl Riml, Bildungsdirektion NÖ
Schriftführerin: Daniela Weese, BRG Kremszeile Krems/Donau
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Straße     Nr. 

Postleitzahl  Ort
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Gesund nachgefragt – Wie sieht Ihr 
Arbeitsplatz im Homeoffice aus? 
Stundenlang starren wir arbeitsplatzbedingt auf einen der vielen Bildschirme,  
die uns die tägliche Arbeit erleichtern sollen. 

Die Arbeitsplätze befinden sich hauptsäch-
lich vor einem oder sogar mehreren Bild-
schirmen. Das wird auch in der Freizeit aus-

geweitet, sei es am Smartphone, TV-Gerät usw. 
Durch die aktuelle Corona-Situation hat sich die 
Belastung unserer Augen sogar noch weiter erhöht. 
Für zahlreiche Kolleginnen und Kollegen hat sich die 
Arbeitswelt in den letzten Monaten verändert, das 
steht außer Frage. Besprechungen und vieles mehr 
finden nun nicht mehr bei physischer Anwesenheit 
statt, sondern vor den Bildschirmen. Sicherlich 
bringen die Umstellungen einige Vorteile mit sich. 
Für das Arbeiten am Bildschirm gibt es diverse ge-
setzliche Verpflichtungen und Empfehlungen an den 
Dienstgeber. Etwa muss die Größe des Bildschirmes 
an die Arbeitsaufgabe angepasst sein. Die Quali-
tät der Bildschirme muss gewissen Anforderungen 

entsprechen und auch der Abstand vom Sitzplatz 
zum Bildschirm sollte den gesundheitlichen Anfor-
derungen gerecht werden. Lichtverhältnisse spie-
len dabei auch eine Rolle. Eine adäquate Regelung 
für Bildschirmarbeiten im Homeoffice steht derzeit 
noch aus. 
Erfahrungsgemäß wird dazu jeder mögliche Platz 
auf zu kleinen Geräten zur Dienstverrichtung ge-
nutzt. Die Vorgaben der Bildschirmarbeitsverord-
nung können somit nur bedingt erfüllt werden. 
Die stimmige Gestaltung des Homeoffice-Arbeits-
platzes ist für den Wohlfühlfaktor ebenfalls aus-
schlaggebend. Stoßlüften und Zimmerpflanzen tra-
gen zu einem besseren Raumklima bei. Regelmäßi-
ge kurze Bildschirmpausen und bewusstes Blinzeln, 
zum Beispiel bei jedem Satzanfang oder Augenkrei-
sen, entlasten die Augen, um einem Office-Eye-Syn-
drom entgegen zu wirken. 
Machen Sie sich gerade Gedanken wie sie Ihren 
Homeoffice-Arbeitsplatz Ihrer Gesundheit zuliebe 
gestalten können? 
Ich wünsche Ihnen jedenfalls 
viel Spaß dabei, und kommen 
Sie gut durch diese Zeit.  l

Von Irene Leber,
Vorsitzende Fachausschuss  
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